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Agenda

• Warum können Zahlen
hilfreich sein?

• Welche Statistiken
finde ich wo?

• Sozialraum



Warum Zahlen helfen können
Durch die Auswertung und Erfassung von Daten
können Trends und Bedürfnisse der Organisation
besser verstanden und adressiert werden.
Diese sind in vielen Zusammenhängen von
Bedeutung:
- Welche Angebote machen wir?
- Wo müssen wir vor Ort sein?
- Wie setzen wir die Ehren- und

Hauptamtlichen ein?



Warum zahlen helfen können
• Trendanalysen: Durch die Analyse historischer Daten können Trends erkannt und

zukünftige Entwicklungen prognostiziert werden.

• Risikomanagement: Statistische Modelle helfen, Risiken zu identifizieren und zu

bewerten, sodass präventive Maßnahmen ergriffen werden können.

• Ressourcenallokation: Datenbasierte Entscheidungen helfen, Ressourcen effizient zu

verteilen und Engpässe zu vermeiden.

• Mitgliedereinblicke: Durch die Analyse von Mitgliederdaten kann man besser auf die

Bedürfnisse und Wünsche der Gemeindeglieder eingehen.

• Leistungsbewertung: Statistiken ermöglichen es, die Leistung von Projekten zu messen.



Organisationseigene Daten
• Mitglieder
• Kunden
• Mitarbeitende
• Standorte
• Finanzen
• Gremien
• Klima
• …



https://www.evangelisch-in-
westfalen.de/service/medien/statistik

 Breite Themenauswahl



Arbeiterwohlfahrt

https://www.fachportal.ada.nrw/de/details/jahresberi
cht-2023-ada-nrw.html



Sportbünde



Daten zum Vergleichen
• Zivis – Surveys
• Freiwilligensurvey
• Engagementberichte
• Stiftungen
• Verbände
• …



Sozialraum – die anderen sind ja
auch noch da



Sozialraum – die Anderen sind ja
auch noch da

www.regionalstatistik.de
www.wegweiser-kommune.de
www.statistik.arbeitsagentur.de
www.geoportal.de
www.statistik.lwl.org
www.bertelsmann-stiftung.de
www.keck-atlas.de
www.landesdatenbank.nrw.de
www.google.de (Maps, StreetView,  …)
www.ehrenamtatlas.de/



• Wie ist die Altersstruktur am Ort?
• Welche verschiedenen Teil(wohn)gebiete lassen

sich unterscheiden und gibt es Rückschlüsse
auf die soziale Lage?

• Welche Bildungseinrichtungen gibt es vor Ort?

• Wo gehen die Menschen am Ort zum
Einkaufen?

• Gibt es stationäre Alteneinrichtungen? Gibt es
Tagespflege?

• Wie waren die letzten Wahlergebnisse in den
Bezirken?

• Welche Freizeitangebote gibt es?

Die wichtigsten Quellen
sind in der Regel die
Seiten der Landkreise und
der Kommunen. (z.B.
Bildungsberichterstattung,
Mietspiegel,
Sozialberichte, …)

Sozialraum – die Anderen sind ja
auch noch da



Was brauchen wir noch?
Neben der vorhandenen Statistik ist es hilfreich
andere Daten zu erheben:
• Besucher*innen: Gruppen, Gottesdienste,

Veranstaltungen, Angebote
• Ehrenamtliche: Wer? Wo? Wie lange?

(Engagementquote)
• Verbrauchsdaten: Strom, Wärme, Wasser, …



Die Ehrenamtlichen fragen

• Motivation
• Zufriedenheit
• Zeitlicher Rahmen
• Einflussfaktoren
• Wertschätzung
• Ideen
• …



Zielgruppe – Wen möchten wir
erreichen oder sind die die da sind die
Richtigen?



Zielgruppe – Wen möchten wir
erreichen oder sind die die da sind die
Richtigen? • Demografie der

Mitglieder

• Wer nimmt an
Angeboten Teil?

• Wer ist in der vor Ort
aktiv?

• Wie entwickelt sich die
das Quartier?



Arbeitszeit – Wie messen wir
Leistung und wollen wir das?

Wollen wir Ziele haben, die wir
eventuell verfehlen?

Sollte die Leistung von
Mitarbeitenden gemessen
werden?

Was ist mit der „Arbeitszeit“
der Ehrenamtlichen?



• Kennzahlen können
vielfältig sein

• Mitgliederzahl
• Neue Kontakte
• Zahl der Besuchenden
• Gekochter Kaffee
• Gespräche
• Zufriedenheit
• …

Arbeitszeit und –leistung: Wie messen
wir Leistung und wollen wir das?

Alle Kennzahlen müssen
ins Verhältnis gesetzt
werden!



www.ehrenamt.ekvw.de


